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Wenn Krankheit gute Zeiten plötzlich beendet …

… greift jetzt das Notvertretungsrecht
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Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser, 
liebe Kolleginnen  
und Kollegen,
wenn Sie die erste Ausga­
be des Seniorenmagazins 
2023 in Händen halten, 
ist das neue Jahr schon 
ein paar Wochen alt.  
Ihnen und Ihren Angehö­
rigen wünsche ich mit  
etwas Verspätung alles 
erdenklich Gute für dieses 
Jahr, in der Hoffnung, 
dass Corona seinen Schre­
cken weiter verliert, weil 
wir uns mittlerweile gut 
schützen können, dass  
die Energiepreise und  
Lebenshaltungskosten 
wieder auf ein verträgli­
ches Maß sinken und vor 
allem, dass der Krieg in 
der Ukraine mit all seinen 
dramatischen Folgen ein 
baldiges Ende findet.

Sie haben sicherlich auch 
schon bemerkt, dass un­
ser Seniorenmagazin 
„schlanker“, dünner ge­
worden ist. Das liegt da­
ran, dass wir künftig auf 
Informationen des Deut­
schen Beamtenbundes 
und seiner Bundessenio­
renvertretung verzichten 
müssen, weil wir von dort 
keinen finanziellen Aus­
gleich für die zusätzlichen 
Produktionskosten mehr 
erhalten. Danken wollen 
wir dafür aber dem BBW 
– Beamtenbund Tarifuni­
on Baden-Württemberg, 
dass wir zumindest im 
„Ländle“ noch am ge­
meinsamen Strang ziehen 
und uns über die Informa­
tionen und Unterstüt­
zung des BBW weiter 
freuen dürfen. Mit einer 
Auflage von 20 000 Ex­
emplaren werden wir un­
sere Leserinnen und Leser 
künftig alle zwei Monate 
über unsere seniorenpoli­
tischen Aktivitäten, über 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem­
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent­
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin­
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie­
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind Ihr kompetenter Partner bei allen beamten-, ver­
sorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, krankenversiche­
rungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehindertenrecht­
lichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden bieten 
wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstaltungen 
und auch Ausflüge an.
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem-
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent-
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin-
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
21 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie-
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind ihr kompetenter Ansprechpartner bei allen beam-
ten-, versorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, kranken-
versicherungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehinder-
tenrechtlichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden 
bieten wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstal-
tungen und auch Ausflüge an.
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viel Wissenswertes für 
Rentner und Pensionäre 
und über unser Verbands­
leben informieren und 
freuen uns über das große 
und wohlwollende Inter­
esse weit über die Landes­
grenzen hinaus.

Dass auch Saskia Esken, 
Abgeordnete des Deut­
schen Bundestages und 
Parteivorsitzende der SPD, 
unser Seniorenmagazin 
liest, zumindest auszugs­
weise, hat uns erstaunt 
und gefreut. Wir informie­
ren gerne über ihr Schrei­
ben an mich als Vorsitzen­
den sowie an die Leserin­
nen und Leser unserer 
Mitgliederzeitschrift.

Auf die Erfolgsbilanz unse­
rer Experten dürfen wir 
auch in diesem Jahr wie­
der richtig stolz sein. Mit 
über 80 000 Euro Rück­
erstattungen für unsere 
Kolleginnen und Kollegen 
hat sich die Mitgliedschaft 
abermals gelohnt. 

Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter – sagt man – 
seien die vier größten Pro­
bleme bei der Deutschen 
Bahn. Beim Landesamt für 
Besoldung und Versor­
gung entwickeln sich die 
Problemstellungen schein­
bar in eine ähnliche Rich­
tung. Dort sind es statt 
der Jahreszeiten eher die 
Ferienzeiten und vor allem 
die Weihnachtszeit mit ei­

ner entsprechenden An­
tragsflut, natürlich be­
gleitet von zahlreichen 
anderen Umständen und 
Notwendigkeiten, die am 
wenigsten den dortigen 
Kolleginnen und Kollegen 
angelastet werden kön­
nen. Liest man in der 
Landtagsdrucksache 
17/3619 vom 25. Novem­
ber 2022 und der Stellung­
nahme des Finanzministe­
riums von 15. Dezember 
2022, dass die durch­
schnittliche Bearbeitungs­
dauer im Jahr 2022 im  
Januar noch bei 12,6 Ar­
beitstagen lag und bis  
November auf 17,4 Ar­
beitstage kontinuierlich 
anstieg, dann schütteln 
viele Betroffene nur noch 
den Kopf. Wütende und 
aufgebrachte Anrufer lee­
ren sich bei unseren Mit­
arbeiterinnen in der Lan­
desgeschäftsstelle den 
Kropf, wenn sie nach sie­
ben oder acht Wochen im­
mer noch keine Beihilfe 
bekommen haben. Wie 
auch immer und warum 
auch immer, aber solche 
Bearbeitungszeiten sind 
inakzeptabel und wir wer­
den noch nachdrücklicher 
gegenüber den Verant­
wortlichen auftreten  
müssen.

Kurz vor Weihnachten  
erreichte uns noch eine 
überaus traurige Nach­
richt. Lothar Reimann ist 
von uns gegangen. Wir 
haben einen herzensgu­
ten Menschen und Kolle­
gen verloren, der eine gro­
ße Lücke hinterlässt. Wir 
werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

 
 
 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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